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Dreiunddreißigste Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen 

zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 

 

Vom 13. Juli 2021 

 

 

Artikel 1 

Änderung der Coronaschutzverordnung 

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, § 73 Absatz 1a 

Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen 

§ 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I 

S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. No-

vember 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes 

vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 

22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 

Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zu-

letzt durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geändert worden 

sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 

(BAnz AT 08.05.2021 V1) und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 

2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. 

NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

Die Coronaschutzverordnung vom 24. Juni 2021 (GV. NRW. S. 731a), die zuletzt durch Verord-

nung vom 8. Juli (GV. NRW. S. 842a) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 2 Absatz 1 wird die Angabe „28.01.2021“ durch die Angabe „28.06.2021“ ersetzt. 

 

2. In § 15 Absatz 4 Nummer 3 Buchstabe b wird die Angabe „100 Personen“ durch die Angabe 

„250 Personen“ ersetzt. 

 

 

Artikel 2 

Änderung der Coronabetreuungsverordnung 

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, § 33, § 73 Absatz 1a 

Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen 

§ 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I 

S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. No-

vember 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes 

vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 

22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 33 durch Artikel 1 Nummer 12 des Gesetzes vom 10. 

Februar 2020 (BGBl. I S. 148) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Num-

mer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt 

durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geändert worden 



sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 

(BAnz AT 08.05.2021 V1) und von § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 

2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. 

NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

§ 2 der Coronabetreuungsverordnung vom 21. Mai 2021 (GV. NRW. S. 560a), die zuletzt durch Ar-

tikel 2 der Verordnung vom 2. Juli 2021 (GV. NRW. S. 834) geändert worden ist, wird wie folgt 

geändert: 

 

1. Absatz 1 wird der folgende Satz angefügt: 

 

„In Kreisen und kreisfreien Städten der Inzidenzstufe 0 entfällt die Verpflichtung zur Sicherstellung 

der Rückverfolgbarkeit.“ 

 

2. Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Nummer 2 werden nach der Angabe „Inzidenzstufe 2“ die Wörter „oder niedriger“ eingefügt. 

 

b) In Nummer 3 werden nach der Angabe „Inzidenzstufe 1“ die Wörter „oder niedriger“ eingefügt 

und es wird das Wort „erwachsenen“ gestrichen. 

 

a) In Nummer 4 werden nach der Angabe „Inzidenzstufe 1“ die Wörter „oder niedriger“ eingefügt. 

 

 

Artikel 3 

Änderung der Coronateststrukturverordnung  

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Nummer 1 und 15, Absatz 3 

bis 6, § 29, § 30, § 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzge-

setzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt Artikel 1 Nummer 16 

Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 

1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 

durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 29 zu-

letzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 30 zuletzt 

durch Artikel 1 Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 73 Absatz 1a 

Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) 

und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 

(BGBl. I S. 802) geändert worden sind, sowie von § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektions-

schutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), die durch Artikel 1 Num-

mer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, verordnet 

das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

Die Coronateststrukturverordnung vom 9. März 2021 (GV. NRW. S. 254), die zuletzt durch Arti-

kel 1 der Verordnung vom 24. Juni 2021 (GV. NRW. S. 730a) geändert worden ist, wird wie folgt 

geändert: 

 



1. § 1 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:  

 

„Das Angebot von Bürgertests nach § 4a der Coronavirus-Testverordnung vom 24. Juni 2021 

(BAnz AT 25.06.2021 V1) ist ein wesentlicher Bestandteil der Pandemiebekämpfung und gerade 

im Hinblick auf die aus anderen Gründen erforderlichen Öffnungen eine entscheidende Schutzmaß-

nahme nach § 28 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Mai 2021 (BGBl. I S. 1174) geändert worden ist.“ 

 

2. § 2 wird wie folgt geändert:  

 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:  

 

aa) In Nummer 2 wird nach dem Wort „Arztpraxen“ das Wort „und“ durch die Wörter „, Zahnarzt-

praxen, medizinische Labore, Rettungs- und Hilfsorganisationen sowie“ ersetzt und es werden die 

Wörter „angesichts prioritärer Impfaufgaben“ gestrichen.  

 

bb) Nummer 4 wird wie folgt gefasst:  

 

„4. Die in § 6 Absatz 1 Nummer 2 der Coronavirus-Testverordnung genannten weiteren möglichen 

Anbieterinnen und Anbieter von Teststellen, die unter Einhaltung der infektionsschutzrechtli-

chen, medizinprodukterechtlichen und arbeitsschutzrechtlichen Anforderungen eine ordnungsge-

mäße Durchführung der Leistungen nach § 1 Absatz 1 Satz 2 gewährleisten, führen Bürgertes-

tungen im Rahmen ihrer Beauftragung durch die unteren Gesundheitsbehörden durch.“ 

 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:  

 

aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „Arztpraxen“ die Wörter „und Zahnarztpraxen“ eingefügt.  

 

bb) In Satz 3 werden die Wörter „Zahnärztinnen und Zahnärzte und“ gestrichen.  

 

cc) In Satz 4 wird das Wort „Weitere“ gestrichen.  

 

c) In Absatz 3 Satz 1 werden die Wörter „Träger von“ gestrichen.  

 

3. § 3 wird wie folgt geändert:  

 

a) Die Absätze 1 bis 4 werden wie folgt gefasst: 

 

„(1) Arztpraxen und die von den kassenärztlichen Vereinigungen betriebenen Testzentren, die sich 

an den Bürgertestungen nach § 4a der Coronavirus-Testverordnung beteiligen wollen, zeigen dies 

der zuständigen unteren Gesundheitsbehörde an und erhalten von dieser für das kommunale Melde-

verfahren eine Teststellennummer und die erforderlichen Informationen zum Meldeverfahren. Das 

Gleiche gilt für Zahnarztpraxen, Apotheken, medizinische Labore, Rettungs- und Hilfsorganisation, 

die sich an der Bürgertestung nach § 4a der Coronavirus-Testverordnung unmittelbar auf Grundlage 

des § 6 Absatz 1 Nummer 3 der Coronavirus-Testverordnung beteiligen wollen und nicht bereits 

vor dem 1. Juli 2021 durch Beauftragung eine Teststellennummer zugeteilt bekommen haben. Für 



Teststellen, die eine Beauftragung vor dem 1. Juli 2021 erhalten haben, gelten die zugeteilten Test-

stellenummern fort. Auch die von den unteren Gesundheitsbehörden selbst oder von kreisangehöri-

gen Kommunen betriebenen Teststellen erhalten eine Teststellennummer. Für die genannten Arzt-

praxen und Testzentren ergibt sich die Befugnis zur Leistungserbringung unabhängig von der Betei-

ligungsanzeige nach Satz 1 unmittelbar aus der Coronavirus-Testverordnung. Die zusätzliche Betei-

ligung an den Verfahren nach dieser Verordnung dient der Sicherstellung und Bewertung der Bür-

gertestung als Schutzmaßnahme zur Eindämmung der Coronapandemie.  

(2) Weitere Anbieterinnen und Anbieter nach § 6 Absatz 1 Nummer 2 der Coronavirus-Testverord-

nung, die Bürgertestungen vornehmen wollen, beantragen dies bei der zuständigen örtlichen Ge-

sundheitsbehörde. Sie müssen neben der Gewährleistung der Einhaltung von infektionsschutzrecht-

lichen, medizinproduktrechtlichen und arbeitsschutzrechtlichen Anforderungen sowie der Vorgaben 

der Anlage 1 zu dieser Verordnung zuverlässig im Sinn des Gewerberechts sein und über Erfahrun-

gen und Qualifikationen verfügen, die erwarten lassen, dass sie eine Einhaltung der in Anlage 1 zu 

dieser Verordnung festgelegten Mindestanforderungen gewährleisten können. Mit dem Antrag sind 

gemäß § 6 Absatz 2 Satz 1 Nummer 3 der Coronavirus-Testverordnung gegenüber der beauftragen-

den Stelle begründete Angaben zur vorhandenen Testkapazität zu machen.  

(3) Die zuständige untere Gesundheitsbehörde beauftragt die Leistungserbringer nach Absatz 2 und 

teilt ihnen eine Teststellennummer zu, wenn diese aus ihrer Sicht zuverlässig im Sinne des Gewer-

berechts sind und die Einhaltung der Vorgaben dieser Verordnung und insbesondere der Mindest-

standards gewährleisten können und damit eine ordnungsgemäße Durchführung der Testungen im 

Sinne der Coronavirus-Testverordnung gewährleisten. Die Beauftragungen können ab sofort vorge-

nommen werden, sie umfassen nur die konkrete Teststelle und – soweit es sich nicht ausdrücklich 

um eine mobile Teststelle handelt – für Bürgertestungen nur die Tätigkeit an dem von der Beauftra-

gung umfassten Standort. Ein vorübergehendes Aussetzen nach § 3a Absatz 1a führt nicht zum Er-

löschen der Beauftragung. 

(3a) Die unteren Gesundheitsbehörden vergewissern sich von der Eignung durch Überprüfung im 

eigenen Ermessen. Halten die unteren Gesundheitsbehörden zur Angebotssicherstellung auch die 

Durchführung von Bürgertestungen durch Leistungserbringer für erforderlich, die einzelne Anfor-

derungen der Anlage 1 zu dieser Verordnung nicht erfüllen können, so können sie Ausnahmen zu-

lassen, wenn dies infektionsschutzrechtlich und arbeitsschutzrechtlich zulässig und vertretbar ist. 

Dies gilt insbesondere für andere Gesundheitsberufe, die die Testungen nur für eigene Patientinnen 

und Patienten anbieten wollen und dies bei der Anzeige nach Absatz 2 entsprechend angeben. Bei 

diesen Stellen ist eine Integration der Testungen in den üblichen und infektionshygienisch abgesi-

cherten Betriebsablauf im Rahmen von § 2 Absatz 2 Satz 3 und 4 zulässig.  

(4) Sofern Apotheken eine Gestattung nach § 2 Absatz 1 Nummer 1 Satz 4 benötigen, können sie 

diese zusammen mit der Anzeige nach Absatz 1 beantragen und erhalten sie gegebenenfalls zusam-

men mit der Zuteilung der Teststellennummer.“ 

 

b) Absatz 5 wird aufgehoben.  

c) Die Absätze 6 bis 8 werden die Absätze 5 bis 7.  

 

4. § 3a Absatz 1 bis 2 wird wie folgt gefasst:  

 

„(1) Stellt eine nach § 3 Absatz 1 angezeigte oder nach § 3 Absatz 3 beauftragte Teststelle ihre Tä-

tigkeit ein, ist dies umgehend der unteren Gesundheitsbehörde anzuzeigen. Die untere Gesundheits-



behörde gibt die Information nach § 7a Absatz 6 Nummer 1 Buchstabe c Coronavirus-Testverord-

nung an die zuständige Kassenärztliche Vereinigung und das Ministerium für Arbeit, Gesundheit 

und Soziales weiter. 

(1a) Die Anzeigepflicht und die Informationspflichten nach Absatz 1 gelten auch für ein vorüberge-

hendes bedarfsorientiertes Aussetzen des Angebots oder für eine Einschränkung gegenüber den An-

forderungen nach Anlage 1 zu dieser Verordnung. Während eines Aussetzens ruhen die Beauftra-

gung und die damit verbundene Verpflichtung zur Erbringung des zugesagten Testangebots. Die 

Wiederaufnahme ist anzeigepflichtig, bedarf jedoch keiner erneuten Beauftragung.  

(2) Eine Beauftragung nach § 3 Absatz 3 ist durch die zuständige Behörde insbesondere dann zu wi-

derrufen oder aufzuheben, wenn  

1. die Betreiberin oder der Betreiber der Teststelle die gewerberechtliche Zuverlässigkeit nicht oder 

nicht mehr besitzt,  

2. die Betreiberin oder der Betreiber der Teststelle die Maßgaben dieser Verordnung und insbeson-

dere die Mindeststandards nach der Anlage 1 zu dieser Verordnung nicht einhält und entspre-

chende Mängel trotz Aufforderungen nicht unverzüglich abstellt, 

3. die Testverfahren in der Teststelle nicht ordnungsgemäß angewendet werden, 

4. durch die Teststelle unrichtige Testnachweise erstellt oder unrichtige Daten im Rahmen der Mel-

dung nach § 5 gemeldet werden, 

5. die Archivierungspflichten nach § 5 Absatz 5 nicht ordnungsgemäß erfüllt werden oder 

6. andere Gründe erkennbar werden, die nach § 35 Absatz 1 der Gewerbeordnung eine Gewerbeun-

tersagung rechtfertigen würden. 

Die Regelungen zum Widerruf und zur Rücknahme von Verwaltungsakten bleiben unberührt.“ 

 

 

Artikel 4 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

 

 

Düsseldorf, den 13. Juli 2021 

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

 

 

Karl-Josef  L a u m a n n 


